
Info-Chaos  bei  der  Bahn  –
Jetzt  Bloggen  die  Pendler
selbst
Wegen Wetter kann man ja nichts. Und wenn ein Baum auf eine
Oberleitung  stürzt,  schon  gar  nicht.  Doch  wegen  ihrer
Informationspolitik  nach  der  dem  Pfingst-Unwetter  ist  die
Deutsche  Bahn  mächtig  in  die  Kritik  geraten.  Wo  fährt
überhaupt noch ein Zug im Ruhrgebiet und wo sollen Fahrgäste
besser einen Schlafsack mitbringen, sind Fragen, auf die das
ehemalige Staatsunternehmen oft eine Antwort schuldig blieb.
Wer am Hauptbahnhof Essen gestrandet ist, weiß davon ein Lied
zu singen.
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Doch jetzt will die Bahn nachbessern. „Wer unterwegs ist, hat
etwas zu erzählen. DB Regio NRW sucht Geschichten, die die
eine  Millionen  Fahrgäste  auf  täglich  insgesamt  3.500
Zugfahrten mit dem Nahverkehr in Nordrhein-Westfalen erleben“,
heißt es in einer Pressemitteilung des Unternehmens. Diese
Geschichten sollen die Kunden noch während der Fahrt oder in
den meisten Fällen: Während eines Stillstands, in ihre mobilen
Endgeräte wie Smartphones und Tablet-PCs tippen. Und ab geht
es ins Internet, in die „sozialen Netzwerke“. Besser als über
Facebook, Twitter und Co. können doch die Bahnkunden nicht
informiert werden.

 „Bahnfahren verbindet Menschen“
„Bahnfahren verbindet Menschen“, erklärt Heinrich Brüggemann,
Vorsitzender der Geschäftsleitung von DB Regio NRW. Das klingt
doch  sehr  schön.  Einziges  störendes  Element  ist  die  Bahn
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selbst. Denn die hat vergessen, als sie diesen Plan ausheckte,
dass es in ihren Nahverkehrszügen überhaupt kein Wlan gibt.
Also dieser nette Service, den die VKU-Kunden auf der Fahrt
zwischen Dortmund und Bergkamen genießen können.

Übrig geblieben von diesem Plan ist ein PR-Gag: Bis zum 17.
August können Bahnkunden ihre Fotos, Videos und Geschichten
auf die Webseite bahn.de/ehrlich-nrw hochladen. Daraus soll
ein  Bildband  oder  eine  Ausstellung  entstehen.  „Bis  Ende
September sind außerdem drei Autorinnen in NRW auf der Suche
nach  den  ganz  persönlichen  Bahnmomenten  der  Fahrgäste
unterwegs“, kündigt die Bahn außerdem an. Was sie über die
Folgen des Orkantief “Ela” und die Reaktion der Bahnkunden zu
berichten haben, darauf dürfen wir alle gespannt sein. Auf der
Webseite findet jedenfalls das Bahnchaos Niederschlag.

https://www.ehrlich-nrw.de/

